
Die Witterung in Baden-Württemberg im §~ptem~e:r 195§ 
(Mitgeteilt vom Deutschen Wetterdienst in Stuttgart und. Freiburg) 

Der Witterungscharakter des September 1958 war vorherr­
sd1end mild. In der ersten Monatshälfte überwog der Hoch­
druckeinfluß, weshalb die Witterung meist freundlich war, 
während nad1 der Monatsmitte das Wetter durch häufige, 
besonders vom 16. bis 26. aufgetretene Tiefdruckstörungen 
regnerisch war. 

In allen drei Dekaden haben die Temperaturen einen Über­
schuß aufgewiesen. An den meisten Stationen wurden die lang­
jährigen Durchschnittsmengen der Niederschläge nicht erreicht. 

Die mittlere Luftdruckverteilung' des Monats wies ein Hoch­
drucl<gebiet über dem südöstlichen Mitteleuropa auf, während 
westlich von Irland ein Ti~fdruckfeld lag. 

Die .mittleren Luftdrucl<werte des Monats übertrafen die 
· Normalbeträge um ungefähr 1 mm. Vom 3. bis 19. war der 

Luftdruck dauernd übernormal. Der höchste Barometerstancl 
wurde allgemein am 13. beobachtet, als ein H~ch 1_I1.it seinem 
Schwergewicht über Polen lag. Der niedrigste Luftdruck kam 
am Monatsende vor Annäherung eines weit nach Süden aus­
greifenden Tiefs zustande. Die Unterschiede zwischen den ex­
tremen Luftdruckwerten beliefen sich auf ungefäh~ 16 mm. 

205. 

Verlauf von Temperatur, Niederschlag und Sonnenscheindauer 
in Stuttgart im September 1958 
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Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 

Die Monatsmittel der Temperatur betrugen in den wärm­
sten Teilen· des Rheintales 17 Grad, im ~ürttembergischen 
Unterland und am Bodensee, 15 bis 16 Grad, in 700 Meter See­
höhe 13 bis 14 Grad und auf dem Feldberg 10,2 Grad. Der 
Temperaturübersdiuß des Monat.s machte bei den meisten Sta­
tionen einen bis zwei Grad aus. Damit wurde dieser Monat der 
wärmste September seit 1949 in Stuttgart und Freiburg; er 

· wies unter den Monaten die_ses Jahres eine der· größten posi­
tiven Tcmperaturabweidrnngen auf. In Stuttgart ist nur an 
_wenigen Tagen vom 10. bis 12., am 22. und 23. und vom 26: 
bis 2ß. ein Temperaturabmangel aufgetreten. Das höchste 
Tagesmiitel betrug am 15. dort 21,2 Grad nnd lag um 6,5 Grad 

, über dem langjährigen Durclischnitt des Tages. 
An diesem Tag und auch am 6. und 7. sind auf der West­

seite von Hochdrucl<gebieten an wenigen Stationen noch 30 
Grad erreicht oder überschritten worden. Sommertage, .deren 
es in Höchenschwand, auf dem Feldberg, auf der Hornisgrinde 
und in Friedrichshafen keine gab, während sonst ihre Zahl im 
allgemeinen übernormal ausfiel, sind hanptsäclilidi vom 5. bis 
7., am 14. und 15., in der Nordhälfte des Landes auch noch 
am 30. aufgetreten. 

Die tiefsten Temperaturen sind fast überall-in der Zeit vom 
27. bis 29. abgelesen worden, als nacli Zufuhr von Polarluft 
durch ein von Westen nad1folgendes Hoch nächtliclie Aus­
strahlung wirksam wurde. Im Taubertal kamen die tiefsten 
Temperaturen am Morgen des 6. ebenfalls bei Hochdruckwet-

ter zustande, wobei in Gerlachsheim am Nachmittag desselben 
Tags auch die höchste Temperatur innerhalb des Monats bei 
einer Tagesscliwankung von 26,3 Grad vorkam. 

In St. Blasien, Villingen und Trochtelfingen traten gegen 
Ende September die ersten Fröste des Spätjahres auf; Boden-
fröste waren etwas verbreiteter. ' . 

Die großenteils heitere Witterung der ersten Monatshälfte 
erfuhr am 8. infolge _des Durchzugs einer Tiefdruckstörung 
eine kurze Unterbrechung. Bis zur Monatsmitte hat die. Son­
nenscheindauer etwa soviel betragen, wie von ihr normaler­
weise in einem ganzen September zustande kommt. In der 
zweiten Monatshälfte war das Wetter ·stärker bewölkt, so daß 
die normalen Bewölkungsmittel des Monats fast noch erreiclit 
wurden. In ·weiten Teilen des Landes dürfte der September 
der Monat mit der geringsten Bewölkung in diesem Jahr ge­
worden sein. Tage mit mindestens zehn Stunden Sonnensdiein 
sind fast nur in der ersten Monatshälfte vorgekommen, wo­
gegen die trüben Tage nahezu ausscliließlich in die zweite Mo­
natshälfte fielen. Am 16., 17., 21 und 24. wurde sehr wenig 
Sonnenschein registriert. Die hochgelegenen Stationen .Klip­
peneck und Höchenschwand verzeichneten mit über 200 Stun­
den am meisten Sonnenschein. 

Die Mittelwerte der relativen Luftfeuchtigkeit blieben bei 
den meisten Stationen ein ~enig ·hinter den· Normalbeträgen 
zurück. Die Minima sind vorzugsweise an den warmen Nadi­
mittagen des 5. und 6., des 14. und 15. und des 29. und 30. 
vorgekommen und lagen hauptsächlich zwischen 35 und 40 vH. 
Hinsiclitlich der Nebelhäufigkeit erwies sich der September 
schon als ausgesprochener Herbstmonat. Vor allein die Niede­
rungen hatten in der ersten Monatshälfte und vom 27. bis 30. 
bei Hod1druckwerter verbreitet Nebel, während die Berg­
stationen besonders vom 16. bis 18. und am 21. bei Regen_wet­
ter in Wolken gehüllt waren. 

An mindestens zwei Drittel~ aller Stationen lagen die Mo­
~atsbeträge zwischen 55 U:nd 85· mm bzw. zwisclien. 70. und 
105 vH der langjährigen Durchsdinit_tswerte. Diese. wurden 
am Ostrand des Odenwalds und des Schwarzwalds, in Teilen 
der Rheinebene, der Alb ·und Oberschwabens, im Schönbuch, 
im Umkreis von Stuttgart, im Hohenloher Land und im Tau­
bertal ein wenig übertroffen. Relativ niederschlagsarm mit 
weniger als 75 vH waren dagegen der nördlichste Teil des 
Schwarzwalds, der Ostrand des südlichen und des mittleren 
Schwarzwalds, das Allgäu, das Bodenseegebiet, der Raum zwi­
schen Karlsruhe, Mannheim und Heilbronn sowie Teile des 
nordöstlichen Berglandes. 

Die üblidierweise niederschlagsreichen Gebiete im Sdiwarz­
wald und auf der Alb haben mehr als 100 mm empfangen, des­
gleidien die Stationen Doberatsweiler im östliclien Bodensee­
gebiet und Hildrizhausen im Schönbuch. Unter 50 mm blieben 
die Monatssummen vereinzelt im Rheintal bei Karlsruhe, im 
Kraidigau und im Zabergäu, im Necl<artal unterhalb Marbach, 
im Bauland, im Taubertal, bei Ellwangen sowie in Donau­
escliingen und in Sdiömberg, Kreis Calw. 

Tagesbeträge von mindestens 40 mm sind am 9. in Freiburg 
und in Schainbadi, Kreis Crailsheim, am 17. in Doberatsweiler, 
am 22. im südliclien und nördlidien Schwarzwald sowie in der 
Heidenheimer Alb gemessen worden. Den größten Tages­
niederschlag verzeiclinete das Wetteramt in Freiburg am 9. 
mit 67,8 mm, wovon 67,6 mm innerhalb einer Stunde gefallen 
sind. Die meisten Stationen haben am 22: die größten Tages­
mengen festgestellt, die durch eine über den Alpen gelegene 
Tiefdruckstörung verursacht worden sind. 

Schnee ist aucli auf den höclisten Erhebungen nodi nicht ge­
fallen. Gewitter sind mit größerer Verbreitung am 7., 8., 16. 
und 22. aufgetreten. Hagel ist vereinzelt am 7. südlich von 
Stuttgart und in Ulm, am 8. in den Kreisen Hoclischwarzwald, 
Freudenstadt, Tuttlingen und Ravensburg gefallen. 

Die mittleren Windgescliwindigkeiten waren ein ·wenig ge­
ringer als im Vormonat. Stürme waren nur vereinzelt am 25. 
und am 30. wahrzunehmen. Am häufigsten waren die Winde 
aus Südwest. Wiederholt traten östliche Winde auf, vor allem 
an den fünf ersten Tagen des Monats, vom 10. bis 14., am 17., 
am 19., am 27. und 28. sowie am 30. Die westlichen Winde 
dominierten deutlich vom 7. bis 9., am 16., am 18. und vom 
20. bis 26., die südliclien am 15. und am 29. September. · 

Am späten Abend des 4. September konnte verbreitet ein 
Nordlicht beobachtet werden. 

Die sonnige und warme Witterung in einem großen Teil des 
Monats war für die reifenden Früclite und für die Ernte­
arbeiten sehr günstig. Das häufig regnerische Wetter_ der zwei­
ten Septemberhälfte hemmte ·allerdings die landwirtsdiafts 
liclien Arbeiten. EI. 



Die Witterung in Baden-Württemberg im September 1958 

Luftdruck 

Ort 

Sordbad~o 
Forchheim ........ ; .. 
Karlsruhe .......... . 
Philippsburg •.••..... 
Mannheim .......... . 
Pforzheim .......... . 
Neudenau .......... . 
Eberbach •....•..•.•• 
Eppingen ...••••....• 
Königstuhl ..•••••... 
Heidelberg , ......... . 
Gerlachsheim ....... . 
Wertheim .......... . 
Buchen ............ . 
Südbaden 

m mm 

116 752,3 
115 753,4 

98 
97 755,3 

256 
210 
173 
197 
561 715,8 
112 753,7 
193 
146 751,3 
350 733,5 

Baden-Boden 220 
Rheinbi,chofsh,Maiw. 132 
Gengenbach . . . • • . . . . 175 
Lahr-Stadt .. • . • . . . . . 175 

mm 

+0,1 

+0,2 

+o,9 
+1,0 

Dberrotweil . . . . . . . . . . 235 
Freiburg-Stadt . . . . . . . 252 741,8 + 1,1 
Meng~n ••....•..•... 213 
Badenweiler .. , .. ; .... 412 
Hornisgrinde .......•. 1165 
rriberg • . • . . . . . • . . . • . 683 
\Valdau-Jostal •.....• 1005 
Feldberg/Scbw .•.•.... 1493 640,7 
St. Blasien . . . . • • • . . . . 785 
Höchenschwand •..... 1000 
Schopfheim . . . . • • . . . . 375 
\V aldshut . . . . • • • . . . . . 324 
Villingen • . . . . • • . . . . . 710 700,1 +2,2 
Donaueschingen 713 
II.ach • . . . • . . . . . . . . . . . 520 
Meersburg . • . . . . . . . . . 434 
Konstanz • . . . . . • . . . . . 398 7 30,5 
Sordwürttemberg 
Stuttgart (Wetteramt). 305 737,61 + 1,1 
Stuttgart-Hoheoheim . 401 728,9 +o,8 
Rutesheim ... ,'. . . . . . . 440 
Knittlingen . .' •• , • , • • • 200 
Heilbronn . . • . • • . . . . . 176 
\Veinsbe,g ...•••..••. 219 
Ohringen •.•..•....•. 248 741,9 
Künzelsau • . . . . . . . . . . 225 .. 
Bad Mergentheim . . . . 204 
Hütten ........•••.•. 482 
11:urrhardt • . • • • • . . . . . 297 
G,chwend • . . . . . • . . . . 492 
Schwäb. Gmünd . • • . . . 345 
Crailsheim . . . . . . . . . . . 422 
Ellwangen • • . . . . . . . . . 439 725,8 
Heidenheim •... : . • . . . 494 
N"iedeistotzingen . . . . . . 451 
Ulm/Donau •..•.•••.. 480 722,1 +0,5 
Merklingen ... , . • . • . . 700 
Stötten . . . • . . . . • . . . . . 734 700,7 
Schopfloch . . . . . . • . . . • 764 .. 
[Grchbeim/T •••..•... 291 
Südwürtt.-Hohena:. 
Herrenalb-Gaistal •.•. 
Dobel .............•. 
\Vildbad-Sommerberg 
\Vildbad-Stadt ....••• 
lchömberg/Calw ..... . 
Bad Liebenzell ...... . 
~agold ............. . 
Baierabronn ........ . 
Freudenstadt-Kienberg 
Freudenstadt-Stadt ... 
rübingen-Schloß •..•. 
Elechingen .......... . 
Rottweil ........... . 
l(lippeneck ...••.•... 
rrochtelfingen ...... . 
\lünsingen .......... . 
)igmaringen-Gorheim 
3iberach ..•....•.••. 
\ulendorf .••.. ; .•.... 
Ravensburg ......... . 
friedrichshafen ..... . 
:any ............... . 

431 
710 
726 702,2 
453 
620 
322 
403 
573 
797 695,8 
710 702,9 
370 731,6 
537 
588 
973 681,2 
700 
720 701,8 
600 
538 
571 
714 724,4 
401 728,8 
714 

+1,1 
+1,0 

+o,9 

+o,7 

15,8 
16,5 
16,3 
16,3 
14,5 
15,6 
15,0 
15,6 
14,0 
17,2 
15,5 
15,0 
14,2 

15,8 
15,4 
16,3 
16,4 
16,4 
17,0 
16,2 
16,4 
11,7 
14,0 
12,0 
10,2 
12,2 
13,1 
15,5 
16,7 
12,7 
13,2 
14,7 
16,1 
15,2 

16,4 
15,1 
14,4 
16,0 
16,1 
16,0 
15,5 
14,7 
14,5 
14,3 
14,4 
14,1 
15,0 
14,5 
14,0 
13,8 
14,1 
14,6 
13,4 
13,6 
14,1 
15,0 

14,1 
14,3 
14,1 
13,2 
14,1 
14,4 
14,3 
13,3 
13,2 
13,6 
15,2 
14,7 
14,0 
13,0 
11,7 
13,3 
13,6 
14,3 
14,0 
15,0 
15,9 
13,6 

Lufttemperatur in Grad Celsias 
Relotive 
Feuchte 

in vH 

Bewöl• 
kung 

28,7 
+1,9 28,8 
+ 1,7 29,6 
+1,1 28,4 
+1,6 26,9 

31,0 
29,1 

+ 1,9 27,7 
+ 1,5 25,1 
+2,3 28,8 

30,3 
+1,4 28,4 
+ 1,7 27,9 

+ 1,7 28,8 
+ 1,4 28,0 
+1,9 29,5 

27,7 
+1,7 31,0 
+2,0 29;5 

30,2 
+2,2 29,0 

24,2 
+2,5 21,0 

25,6 
+2,5 21,4 
+1,a' 27,2 
+2,2 24,0 
+ 1,7 30,0 

28,2 
+ 1,3 28,1 
+1,8 26,2 

28,6 
+2,2 26,5 
+ 1,7 27,5 

+1,6 29,8 
+1,5 28,o 

27,9 
+2,2 28,8 
+1,7 28,7 
+2,1 28,5 
+2,2 28,5 
+2,5 29,3 
+1,2 30,0 
+2,1 28,4 
+ 1,7 30,3 

28,4 
30,8 

+1,6 30,0 
+1,5 29,5 
+ 1,3 28,1 

27,8 
+1,7 28,6 

27,0 
+ 1,2 26,0 
+2,0 27,6 
+ 1,2 30,5 

+ 1,2 27,3 
25,3 

+ 1,6 26,3 
+o,6 28,5 
+1,8 27,4 

30,0 
+ 1,5 31,6 

29,4 
+1,9 27,0 
+ 1,8 27,7 
+2,0 32,5 
+1,8 30,4 

30,0 
+1,8 26,1 
+1,5 28,3 
+1,9 27,2 
+ 1,6 28,5 
+1,5 27,5 
+ 1,8 28;2 
+1,9 27,7 
+2,2 24,7 
+1,4 27,2 

6. 
6. 
6. 
6. 
7. 
7. 
6. 

6.,15. 
6. 
7. 

6.,15. 
15. 
6. 

6. 
7.,15. 

15. 
7.,15. 

15. 
6. 

6,,15. 
6. 
6. 
6. 
15. 
5. 
15. 
15. 

6.,15. 
7. 
6. 

6.,15. 
6. 
15. 
6. 

15. 
15. 
6. 
15. 
6. 
6. 
6. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
7. 
7. 
15. 
15. 
15. 
15. 

6. 
15. 
15. 

5.,15. 
15. 
15. 
15. 
15. 
6. 
15. 
15. 
15. 
6. 
6. 
6. 
6. 
6. 

6.,15. 
15. 
7. 
16. 
6. 

5,7 
6,0 
5,0 
4,6 
4,0 
5,0 
5,1 
6,3 
7,0 
9,4 
4,0 
6,7 
3,4 

7,5 
4,1 
7,0 
4,5 
3,9 
3,8 
3,9 
5,0 
3,5 
3,4 
0,8 
1,6 

-0,8 
3,8 
2,8 
3,6 

-1,7 
0,0 
2,6 
5,5 
2,4 

6,0 
6,0 
2,2 
5,9 
5,0 
6,0 
6,2 ' 
4,5 

· 4,7 
4,8 
2,7 
3,7 
3,5 
3,4 
1,0 
1,0 
1,5 
3,6 
2,5 
5,1 
6,0 
1,4 

5,0 
7,4 
5,0 
2,5 
4,8 
3,7 
2,8 
2,8 
4,0 
3,7 
3,7 
1,4 
1,7 
3,4 

.,-1,l 
3,0, 
1,2 
3,0 
2,0 
3,8 
5,3 . 
0,6 

14.,29. 
14. 
28. 
28. 
28. 
28. 
29. 
12. 
28. 
28. 
6. 

. 6. 
29. 

27. 
13. 
28. 

3,8 
4,1 
3,0 
3,6 
3,6 
4,8 
3,9 
3,4 
5,3 
8,7 
3,7 
5,6 
2,4 

1,2 

28. 3,5 
28. 3,1 
28. 2,2 
27. 3,2 

27:,28. 4,0 
28. 
27. 
27. -2,4 
27. -3,3 
28. -2,4 
27. 
28. 1,8 
28. 1,6 
28. -3,5 
28. -1,3 
28. 1,2 
28. 4,5 
28. 0,6 

28. 
28. 2,4 
28. 1,0 
12. 3,5 

28.,29. 3,6 
28. 3,5 
29. 4,6 
28. 2,7 
6. 0,8 

28. 3,3 
28. 1,6 
28. 
28. 
28. 
28. 
29. 
29. 
28. 
28. 
28. 
28. 
28. 

1,6 
2,5 
1,0 

0,.1 
2,0 
1,0 
3,3 
4,2 
0,9 

5,2 

28. 
·28. 
28. 

82 6,1 
79 81 5,9 

28. 78 
28. 83 
28. 79 

5,0 
78 4,9 
82 4,9 
.. 4,5 

28.,29. 81 
29. -. 
28. 84 
28. 73 
6. 79 

29. 84 
29. 82 

5,6 
4,7 

82 4,9 
78 5,2 

5,9 
82 5,6 
82 5,2 

83 82 4,7 
28. 84 5,2 

82 79 4,3 
28. 82 5,6 
28. 82 77 5,2 
28. 77 76 5,3 
28. 81 6,1 
27. 75 81 5,1 

85 6,1 
82 82 5,2 

28. .84 6,0 
27. 82 6,0 
28. 84 82 4,6 

80 82 4,2 
28. 79 4,4 
28. 80 . · 5,1 
28. 82 84 5,2 
27. 84 83 5,3 
28. 82 5,2 
28. 84 81 5,3 
28. 83 6,3 

28. 
28. 

74 78 5,7 
79 79 5,4 

4,4 
5,1 14.,28. 

28. 77 
28. 77 

82 5,2 
4,6 
5,2 
5,5, 

28. 
29. 
6. 

28. 
·28. 

28. 
28. 
28. 

28. 
28. 
28. 
29. 
II. 
28. 

79 

81 79 5,3 
4,6 
5,3 
4,7 
4,9 

80 
5,4 
5,0 
5,7 

82, 5,6 
78 79 5,6 

5,6 
80 5,7 

5,1 
80 80 4,8 

83 84 5,0 
12. 84 4,8 

5,1 27. 79 5,3 
0,5 27.,28. 78 81 5,1 
2,6 12. 79 82 5,0 

84 5,4 
75 6,3" 

3,3 '28. 82 6,3 
2,0 27.,28. 81 5,3 
1,5 28. 79 82 5,0 

Stunden 

179 
+0,3 194 +34 

-0,8 193 
-0,4 163 

-0,3 184 +25 
-0,3 187 

-0,4 
-0,4 190 

-1,0 
158 +10 

-1,4 

-0,1 199 
-0,3 192 

-0,4 

0,0 

+19 
+24 

170 +30 
-0,7 184 +29 
-1,5 206 +44 

-0,6 
-0,5 

-0,4 
159 -6 

. -0,1 196 +55 
-0,2 193 +43 

-0,1 
-0,8 

199 

195 
+0,2 

+0,1 181 

1.79 
·-0,5 179 

-0,3 

180 
169 

~o,5 191 

-0,7 

173 

152 
185 +35 

' 

28. 
12. 
27. 
28. 
27. 
28. 
28. 
28. 
27. 
27. 
28. 
28. 
28. 
27. 
28. 
27. 

2,6 27. 79 82 6,0 +O;l 167 
-0,3 

+26 .. 

28.,29. 
28. 
27. 
27. 
28. 
28. 

• 0,2 

1,2 
2,7 
0,9 
4,8 
2,3 

-3,0 

81 80 5,1 
80 5,5 

27. 79 4,6 208 
83 5,7 
81 82 4,5 -0,9 168 

28. 82 5,o· -0,3 
29. 81 82 5,6 ±0,0 
27. 83 5,3 191 

28.,29. 81 5,8 174 
28. 80 83 5,7 +0,1 188 
28. 80 4,7 -1,1 195' 

Eis­
tage 

Frost· 
tage 

6 
0,1 9 3,5 

10 
9 3,8 

0,2 3 3,2 
10 
9 
6 
1 0,6 

0,0 9 3,1 
9 
6 3,3 
5 2,5 

0,0. 7 3,6 
4 
9 4,0 
5 

2 

0,4 8 3,7 1 
0,1 7 3,8 

9 2 
0,1 5 2,8 

2 0,8 4 1,6 
0,5 0,5 

8 
5 

1 1,7 5 1,6 
1,9 2 1,9 

5 
5 1,2 
5 

6 4,0 
0,1 4 3,2 

5 
8 

0,1 9 4,6 
0,1 8 4,8 

7 
5 
8 
3 
7 
4 

10 2 
4 1 
4 

0,6 5 1,8 
3 

0,2 4 2,1 
3 
2 

0,1 3 0,8 

0,3 

0,5 
0,3 

0,3 

0,3 
0,1 

0,4 

0,3 

0,6 
0,2 

0,7 
0,6 

0,0 

0,3 8 3,8 1 0,4 

4 
1 
2 

0,2 5 2,0 0,1 
0,3 4 1,7 

5 1 
7 2 
6 
3 

'· 0,4 4 
0,3 8 
0,3 5 

5· 

1,7 
3,9 2 
2,9 1 

2 
1 4 

1,0 4 1,6 
4 

0,3 3 1,7 
3 
4 

1,1 
4 

1 

0,1 
0,6 
0,1 

0,1 

Nieder· 
schlag Zahl der Tage mit 

mm 

47 59 10 l 
46 61 13 13,4 3 
69 9 2 
53 97 12 12,7 3 
45 61 12 12,8 2 
57 10 1 
70 93 15 2 
48 72 8 2 
57 68 11 2 
47 70 10 14,0 2 
54 103 11 3 
85 54 11 11,0 2 
49 80 11 13,2 3 

56 
52 
72 
69 
57 
135 
62 

. 80 

53 12 12,8 2 
70 11 3 
80 12 13,0 3 

10 
84 9 

11 
9 

152 

2 
2 

14,1 5 
3 

99 11 13,1 1 
12 2 

65 10 2 
15 4 2 

94 15 3 
86 13 4 
95 13 13,0 ·2 
63 8 

8 

112 
83 
110 
151 
98 
85 
64 
67 
74 114 12 
48 71 9 
79 108 9 

13,4 2 
12,l 3 

3 
l 
1 

64 79 7 13,2 
57 77 8 

67 105 11 12,9 3 
92 146 11 12,_5 4 1 
59 12 2 
50 12 1 
43 65 8 12,5 1 
42 
56 

61 8 2 
77 11 11,6 2 

14 11,6 2 
12 11,7 2 
9 2 

85 115 
49 87 
77 88 
78 89 13 2 
69 12 1 
82 95 12 2 
60 96 13 2 
43 58 12 3 
94 112 14 3 
69 115 9 3 
59 
77 
82 
87 
69 

90 9 12,8 3 1 
11 3 
12 .3 

93 ·13 4 1 
99 11 12,6 1 

72 58 12 2 
3 
1 

65 58 14 
65 13 
57 58 13 2 

44 52 13 2 
59 11· 2 
67 131 10 2 

101 94 12 2 1 
100 18 „ 4 
93 88 12 13,8 2 
73 106 11 13,0 4 
64 87 11 13,1 4 
73 112 10 3 
108 12 3 
77 105 10 4. 
84 106 8 11,7 4 
67 100 9 2 
56 74 ,10 1 
85 113 10 3 1 
69 78 8 3 
67 72 9 12,5 2 
79 59 8 13,1 1 




